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Lebensmittelwucher in öen ersten fahren
öer ftanzöststhen Revolution .

von Heinrich C u n o w.

II . Tie Lebensmittclpolitik der Pariser Stadtverwaltung .
Die Grundursache der Teuerung des Jahres 1789 bestand in

dem zu geringen Erntcerirag und den Bauernauistäudcn sie wurde
aber wesentlich durch die Machenschaften der grosten Getrcidehändler
gefördert , die die Notlage skrupellos zur Preistreiberei ausnutzien .
Die schlechten TranSportverbällnisse ldie Gctreidevorräte mußten ,
soweit nicht die Flüsse zun , Transport benutzt werden konnten , auf
unsicheren traurigen Landstraben unier mancherlei Abgaben mühsam
auf Wagen und Karren fortgeschafft werden ) , die Ab -
geschlossenheit der einzelnen Gegenden und Märkte , die mannig -
fachen lokalen Vorrechte der Händlergilden erleichterten den
Wucher . Der Guisherr konnte keineswegs sein Getreide nach dem
ersten besten Markt zum verkauf schicken i nur bestimmte Marktorte
besaßen das Recht des Getreidehandels , und dieie privilegierten
Märkte standen durchweg unter der Botmäßigkeit der Getreide -
Händlergilden , von denen die Kleinhändler völlig abhängig waren ,
schon deshalb , weil sie vieltach Schulden den Großhändlern
batten und diese ihnen nach damaligem Recht bei Nichteinhaltung
der Zahlungstermine nicht nur ihren Besitz nehmen , sondern sie ,
ivenn dessen Verkauf nicht zur Deckung der Schulden ausreichte , in
das Swuldgefängnis stecken lassen konnten . Zudem hatten die Händler -
gilden ihre besonderen . Usancen " . Nur an bestimmten Markttagen ,
zu bestimmten Marklstunden und zu bestimmten Bedingungeli . über
die sich vorher die Großhändler fast regelmäßig vor Marktbeginn
einigten , wurden Lieferungen abgeschloffen . Wer den verlangten
Preis nicht zahlen wollte , erhielt nichts .

Um der steigenden Not in Paris zu wehren , beschlossen nach
dem Bastillesturm der neue Bürgermeister , Professor Sylvmt Baillh ,
und der neuerwählte interimistische Gemeinderat . einen Teil der
Arbeitslosen mit Notstandsarbeiten zu beschäftigen und selbst die
Versorgung von Paris mit Mehl in die Hand zu nehmen . Schon Ende
April balle sich die Pariser Stadtverwallung gezwungen gesehen , auf
dem Montmartre sowie in den Vororten Reuillh und vaurigard
sogen . . WohltätigkeitSwerkstätten " einzurichten , in denen die gänzlich
unbemittelten Arbeitslosen gegen einen Lohn von zwei SouS ( 8 Pf . ) pro
Stunde mit Erdarbeiten beschäftigt wurdeit . Die steigende Not deS Pariser
Proletariats nach den Julitagen zwang die Städtverwaltung . diese
Werkstätten beträchtlich auszudehnen . Ende August 1789 betrug die
Zobl der mit solcber NotstandSarbeit Beicbäfligtri ' . bereits 17 000 . im
Frühjahr nächsten JabreS sank sie ollmählich bis auf 11800 , stieg
dann im Herbst 1700 wieder von Monat zu Monat lind erreichte ,
obgleich die Ausnahme erschwert und die Ortsfremden abgeschoben
wurden , im Juni 1701 die Höchstzahl von SI 000 Beschäftigten .
Der Stadt Paris kosteten diese Noiwerkstälten eine sehr ansehnliche
Summe , zur Zeit deS hvchsten Andranges monatlich
900 000 bis 950000 LivrcS fFrank ) . Zlvar bewilligte die
Nationalversammlung einen kleinen Staats , uschnß , der aber gegen -
über der Pariser Ausgabe kaum in Betracht kam .

Außerdem wurde am 25 . Juli 1789 ein « Ausschuß für
Lebensmittelversorgung " eingesetzt , um Paris mit Brot
zu versorgen . Ein sehr schwieriges llntcriiehmcn . Da die Getreide -
Händler in Paris schon im August 1789 den Setter s- - - 120 Kilo -
gramm ) Weizen auf 85 bis 88 Fr . , den Zentner Wei - eninehl ( Mehl
wurde meist nach Zentnern gemessen ) auf 28 bis 28 Fr . je nach
Qualität binaufgelrieben , während im Kleinvcrtauf 7 bis
L Sous pro Pfund gefordert wurden ( unter Berücksichtigung
der damalige it Kaufkraft des Geldes entspricht
das einen , heutigen Preis von ungefähr
70 Pfennig pro Pfund Weizenmehl ) , einschloß man
sich , direkt in den Korn erzeugenden Provinzen einzukauscn . Durch
ousgcsandte Agenten ließ die Sladtverwaltung dort Getreide ,
Weizen - und Gerstemeyl einkaufen und in langen Aagenzügen nach
Paris transponieren , gewöhnlich unter militärischer Eskorte , da in
verschiedenen Gegenden aufs neue der Bauernaufstand aufloderte
und überdies die einheimische Bevölkerung der Gegenden , durch die
solche MebltranSporte kamen , nicht selten die Züge überfielen , denn
sie fürchteten mit Recht , die starken Abtransvone könnten auch in
ihren Bezirken die Preise weiter in die Höbe treiben . In Paris
wurde von der Stadtverivaltung das Mehl an die Bäcker -
meister zu einem beträchtlich unter der Marktnotierung sichenden
Preise abgegeben , ungefähr um 25 Prozent billiger . Da der Brot -
konsum au « den schou erwähnten Gründen sehr beträchtlich war . sah sich die
Stadt genötigt , pro Tag 1700 bis 1800 Sock Mehl — man rechnete
damals den Sock zu 3>/ , Zentner einschließlich Tara — heranzu -
schaffen , wobei die Stadt täglich 2 0000 bis 32000
Frank zusetzte . Trotz dieser den StadtbauSbalt in jener Krisen -
zeit schwer belastenden Ausgabe , arbeitete der LebenSminelauSschuß
mit großer Energie . Dennoch trafen oft die Mchltransporte zu spät
ein . Zudem hatte der Magistrat , wie die Akten der Stadl
Paris au » jener Zeit beweisen , fortwährend mit den Bäckermeistern

zu kämpfen , die durch Bestechung und Betrug sich größere Anteile

Die Hochzeit .
4] Aon A. K ii p r i n .

SluS her Menge erklingen unharinoniscbc Mlisiktöne und

dampfe Paukenschläge . Eine Art Traghimmel nuf vier

Stangen schwebt über der Menge und kommt rasch näher .
Aoran schreiten , eng in die Masse ciiiaekeilt , die Musikanten .
Der Klarinettist bat die Spitze seines Instruments so komisch
in den Muird gesteckt , als sauge er daran . Die Backen seines
feisten Gesichtes Heben und senken sich, der Kopf bleibt unbe -
weglich , während die Augen würdevoll nach rechts und nach
links blicken . Der hagere Geigenspieler hält seinen langen ,
mit einem wollenen Duchc umwickelten Hals zur Seite , drückt
die Geige fest ans Kinn und holt im Schreiten weit mit dem

Bogen aus . Der Paukenschläger aber hat sein Instrument
ganz hoch gehoben und tänzelt und windet sich und schneidet
den Zuschauern die possierlichsten Gesichter . <

Der Fähnrich bleibt stehen . An ihm vorbei eilen , für

Augenblicke vom Lichte der Laterne hell beleuchtet , fröhliche
Frauen , Männer , Kinder , Greiie und Greisinnen .

Tie jungen Frauen lachen ausnahmslos , und oft wendet

sich dem Fähnrich im Vorbeieilen ein schönes Gesicht mit

schimmernden weißen Zähnen zu und lächelt ihn frcnndlich
und fröhlich an . als gelte dieses liebe Frauenlächeln speziell
ihm , dem Fähnrich Sloskin .

„ Ah , sind der Herr Leutnant auch gekommen zu sehen die
Hochzeit ? " hört der Fähnrich eine bekannte Stimiire neben sich .

Es ist der Unternehmer Trisncr , der Fleisch - und Holz -
lieferant des Bataillons , ein kleiner , feister , lebhafter , alter

Jude . Er bleibt vor Sloskin stehen und begrüßt ihn . Der

Fähnrich aber tut so . als bemerke er die ausgestreckte Hand

nicht . Wenn man über kurz oder lang Oberosfizier werden

kann , reicht man doch einem Inden nicht die Hand .
„ Nicht wahr , was für ein lustiger Schlub ? " sagt etwas

verlegen , doch immer noch verzückt , der Alte . „ Schlub — das

vou dem Mehl zu verschaffen suchten , als ihnen nach städtischer Fest -
ietzunff zukamen , ast um unter der Hand das Mehl an Mehlhändler
zu höheren Preisen weiter zu verkaufen . Zudem unterschlugen die

Bäcketineister vielfach die von der Stadt mitgelieferten neuen
Meblsäcke oder lieferten statt dieser ihre alten abgenutzten
zurück. Durch Strafen suchte die Stadtverwaltung die

prositsüchtigen Bäckermeister zu bündigen , und als auch
das nichts nützte , wurden MagiftratSiommiffäre eingesetzt ,
die das Recht erhielten , zu jeder Tages - oder Nachtzeit die Back -
stube ». Lagerräume und Wohnungen der Bücker zu inspizieren und
ohne weiteres die versteckten Vorräte zu konfiszieren . Das half
etwas . Dennoch spielten sich fast täglich bei der Ablieferung in den
Markthallen die wüstesten Szenen ab , so daß schon anr 8. Sep -
tember 1789 der Pariser Gemeinderat den Beschluß faßte , die
Hallenvolizei solle um 300 Nattonalgardisten verstärkt werden , eine

Zahl , die bald auf 600 erhöht wurde . Mit aufgepflanztem
Bajonett hatten sie die rauflustigen Bäcker -

rneistcr in Schach zu halten . Jeder suchte eben die Notlage
zur Bereicherung auszunutzen .

Neben den Gctrcideprcisen stiegen übrigens zugleich auch die

Fleischpreise , wenn auch nicht im gleichen Maße . Im September
1789 kostete bereits in Paris ein Pfund Speck 14 —15 Sous , gutes ,
fettes Schweinefleisch 14 Sous , gewöhnliches Rindfleisch 11 SouS ,
Butter 21 — 23 Eons . Rechnet man , daß in den Jahren vor der
Revolution der Frank mindesieiiS die zweieinhalbfache Kaufkraft
gehabt hat , wie in den Jahren 1900/10 . so enisprechen diese Preis -
noliernngen ungefähr folgenden heutigen Preisen in Deutschland :
Speck 1 . 50 —1 . 80 M. . Schweinefleisch 1,45 M. , Rindfleisch 1,10 M. ,
Butter 2 . 30 —2,40 M.

kleines Feuilleton .
„ Maria Stuart " im veutfthen Theater .

Reinhardt Hai , nachdem er sich seinen Ruf al » Regisseur im
modernen Drama geschaffen hatte , auch die vielfach verstaubte
Dramenwelt der Klassiker mit neuem Atem erfüllt . An Stelle der

lvosthcatermüßigen Schablone setzte er sprühendes Leben , gab er
allen farbenfreudigen Siimen ihr Recht und verwandelte er die

Kulisseudürre in Stimmung und Klang und ließ Bilder von hoher
Ausdruckskraft entstehen . Freilich , so sehr er sich als einen Meister
auch im Entdecken und Entwickeln neuer Talent « evtvies , nicht
immer Twi er die Fülle der Kräfte gesunden , die seinen Klassiker -
Vorstellungen die letzte Vollendimg geschert hätten .

Schillers . . Maria Stuart " , buyncnteckmsch eine seiner höchsten
Leistungen , ein Wunderwerk seiner reifsten Theaterbeherrschung ,
läßt uns beute trotz seinem großen und bedeutenden Hintergrund
und trotzdem Schiller das Menschliche in den Vordergrund drängt ,
in vielen Stücken kalt . Reinhardt stellte den Kampf der beiden
Frauen ganz in den Mittelpunkt , aber trotzdem wirkte die Staats -
aition lasieno .

Der Höhepunkt des Drama » , der dritte Akt , bat auch schau -
spielerisch die Probe aufs Exempcl zu liefern . Und hier versagte
die eine Königin , die Maria . Maria Fein , zu ungestüm und

pathetisch schon in der Szene mit Burleigh , verfiel hier ganz ins

Matzlose , Uebertriebenc . Ihre Begabung ist in änderet ! Rollen er -

probt , aber das Experiment mit der Maria Stuart erwies sich als

verfrüht . Schillers Kunstschöpfung ist keine naturalistische Vor -

stadtbegebeuheit . Und seine Königin von Schotlland keine schreiende
Wilde . Wird die Kraft des Temperaments in die rechte Bahn ge -
lenkt , das Ungestüm gedämpfi , so mag Fräulein Fein Schönes
leisten ; ihr Auftreten im elegisckten Schlußakt bewies es .

Ein neues Mtglicd der Reinhardt - Bühne war Elisabeth : Frau
Hermine Körner ( die momentan unter dem Vordacht steht , auf
dem Wege deS Kontraktbruches vom Dresdener Hoftheater ivcg -
engagiert zu sein ) . Eine kalte , überlegene Elisabeth , eine Frau ,
die sich zu rächen weiß : sicher keine Heroine , eher kokett vor Eiser -
sucht . Sie sah fast zu gut aus für Elisabeth , sie repräsentiert mit
Würde und Eleganz . War Maria ganz Weib , so ist sie ganz
Königin .

Mortimer sollte Rausch und Schwung sein . Paul B i l d t mied
das Lyrisch - Jammerläpvischc , aber er blieb in einer Art Besessen -
heil stecken und riß nicht mit . Ist Burleigh nur kalte , sinztere
Staatsraison ? Bruno T e c a r l i faßt ihn so und läßt die Be -
rodsamkeit missen . Ferdinand Bonn ist auf seiner Weltreise jetzt
int „ Deutschen Theater " abgestiegen , als routinierter Leicester , der
nur in seiner Abgangsszene ganz aus der Rolle fällt . Winter -
st e i n s Talbot , Kl e i n S Ritter Pauket sind vortreffliche Mit -

spielcr .
Tic Bcgcnieru » g war für diesen Abend , der nicht zu den erst -

klassigen gehört , erheblich . Aber die auf dem OIHinp tätige Claque
sollte einer besseren Regie untersiM werden . - r .

Mols öacper zum SS . Geburtstage .
Ter Senior der deutschen Ehemic , Adolf Bacher , feiert am

31. Okwbcr in voller geistiger und körperlicher Frische seinen
80 . Geburtstag . Sein Name ist weil über Deutschland » Grenzen

hesstt bei uns : Hochzeit . Ter junge Friedmann , wissen Sie ,
daS Galanterie - und PorzeNangeschäft , der nimmt die zweite
Tochter von Epstein . Sechshundert Ztubel Mitgift ! Gott
soll mich strafen ! Sechshundert Rubel in bar ! "

Der Fähnrich zuckt verächtlich die Achseln . Sechshundert
Rubel ! Im Regiment darf ein Offizier unter 28 Jahren
überhaupt nicht heiraten , bevor er nicht einen Revers über

fünftausend Rubel beigebracht hat . Und er , Sloskin , braucht
nur zu wollen , so kriegt er auch alle zehntausend , wenn er erst
Leutnant ist . Einem schmucken Offizier fällt doch jede um den

Hals !
Der Hochzeitszug passiert den Platz lind sammelt sich im

Halbkreis vor einem Hause , das . grell erleuchtet , sich bewegt
von dem bläulichen Schnee abhebt . Sloskin und Trisner bc -
geben sich mechmiisch ebenfalls dorthin , nachdem der ganze
Zug an ihnen vorbeidefiliert war .

„ Vielleicht sind der Herr Leutnant neugierig , den Schlub
selbst zu sehen ? " fragt eifrig Drisner , um den Fähnrich her »
umtänzelnd .

Ter Stolz kämpft in Sloskins Brust mit der Langeweile .
Und er fragt unsicher :

„ Kann man denn das ? "
„ Acb . soviel Sie nur wollen ! Sie werden ja ihnen eine

große Freude machen . Kommen Sie nur mit . Kommen
Sie . .

„ Ich weißt nicht . . . " murmelte Sloskin , „ bin nicht bc -
kannt . .

„Ach, bitte , ganz ohne Zeremonien ! Der Epstein , das ist

sogar ein Schwager von meinem Bruder . Bitte , kommen Sic
nur mit . Hier warten Sic gütigst einen Augenblick . Ich gehe
nur herein und bin gleich wieder hier . "

Nach einer Weile drängte er sich wieder durch die Menge ,
diesmal in Begleitung des Brautvaters , eines rotwangigen .
weißbLrtigen Alten , der Sloskin schon von weitem freundlich
zunickte .

„ Kommen Sie nur , Herr Offizier . Es ist uns sehr , sehr
angenehm . Ich kann Ahnen gar nicht sagen , welche Ehre das
für un § ist . Wenn wir ein solches Feit feiern , ist uns jeder

lnnaus bclannt und berühmt , er gehört zu denjenigen , die der den i

sehen Chemie die führende Stellung in der ganzen Welt vcrschnfs :
haben . Er ist ein Sohn des bekannten Generalleutnants Baeyec .
des verdienten Ecktöpfers der ninfassenden europäischen Grad -

messuiig . Schon in seiner frühesten Jugend experimentierte er sehr
viel , und sein Vater schenkte dem lieuniährtgen Knaben , um seinen

Tätigkeitsdrang in angemessene Bahn zu leiten , SröckhardtS Schill :
der Chemie , die ihn in starker Weife anregte . �Schon als Zwölf¬

jähriger entdeckte er einen neuen Körper : vaS Doppclsalz Kupfer -
kabonat und Soda .

von den zahlreichen wissenschasUichen Arbeiten Bacher ? , die

sich über viele Gebiete der Chemie erstrecken , wollen wir nur ganz

kurz die Arbeiten über die Farbstoffe erwähnen . Ich seinem Wer -

liner Laboratorium ( in Berlin war er von 1360 bis 1872 tätig , dann

wurde er nach Straßburg berufen , und seit 1375 wirkt er in Mit »

chen ) wurde von Grabe und Liebermann die Konstitntion des

Krappfarbstoffcs aufgeklärt . Sie erhielten daraus das Anthracen
und das so überaus wichtige Alizarin . Baeyer selbst glückte die

Darstellung de ? künstlichen Indigo , der eine überaus große Be -

deutung fiir die gesamte chemische Industrie Deutschlands ge .
Wonnen bat . In der Färbung unserer blauen Tuche , speziell auch
der Militärtuche . ist Deutschland dadurch von der Einführung des

natürlichen Indigo aus Indien unabhängig geworden , heute , das

beißt vor dem Kriege u » d jedenfalls auch wieder nach Beendigung
des Krieges , wird last die ganze Welt von Deutschland mit künst¬

lichem Indigo versorgt . Aber die praktische Verloertung seiner Ent¬

deckungen i » der Industrie war Baeyer nie die Hauptsache , sie war

ihm nie das Opfer an Zeit wert , er begnügte sich stets , neue Wege

gefunden und sie so weit verfolgt zu haben , bis er das Wesentliche
erkannt hatte . Tie tecknische Ausnutzung überließ er anderen , so

daß ein Mannheimer Fabrikbesitzer einst zu ihm sagte : »Ihnen .
Herr Professor , ist viel Gold zwischen den Fingern durchgelaufen . "
So stellt Baeyer einen Naturforscher im edelsten Sinne dar .

Der türkische Eulenspiegel .
Bei dem lebhaften Interesse , das zurzeit für unsere türkischen

Bundesgenossen vorberrfcht , darf man wohl auch an den türkischen

Eulenspiegel erinnern , den um das Jahr 1360 in der kleinen Stadl

Akschelsir bei Konia geborenen Nasreddin Khodja , einen Lebrer , dee

zum sagenilinwobenen Helden der tollsten Streiche wurde . Von den

köstlichen Streichen Khodja » , die des öfteren gesammelt wurden .

seien nur ein paar hier wiedergegeben . Ein Mann hatte ihm eine

Jacke gebracht mit der Bitte , Khodja möge sie ihm auf dem Markte

verkaufen . Khodja ahnte , daß die Jacke gestohlen sei und ließ sie

sich wieder stehlen . Tann sagte er zu seinem Auftraggeber , er habe

sie zum — Einkaufspreis abgeben müssen . — Einst hatte ihn b .
mongolische Eroberer zu sich an den Hof geladen , und Khodja war

anwesend , ivie Timurlenk zum ersten Male in einen Spiegel blickte ,
den ihm ein Barbier reichte . Erschreckt über seine eigene Häßlich -
keit begann Tirmulenk zu weinen , und Khodja weinte mit ihm .
Beide konnten sich nicht beruhigen , bis Timurlenk von seinen Höf -

singen getröstet ward , während Khodja immer weiter weinte . „ Daß

ich über meine Häßlichkeit weine, " sagte endlich Timurlenk , „ist

begreiflich ; aber weshalb kannst Tu Dich nicht beruhigen ? " « Du, "
entgegnete Khodja . „brauchst Dein bäßlicheS Gefficht nur zu sehen ,
wenn Tu in den Spiegel schaust . Ich habe es immerfort vor mir .
Wieviel mehr Grund zum Weinen habe ich ! " — In semer Heimat¬
stadt hatte Khodja es übernommen , feinen Mitbürgern Predigten
zu halten , wurde aber dieser Pflicht sehr bald überdrüssig und sagte
daher eines Tage », als er wieder die Kanzel bestieg , zu seinen Zu -
Hörern : „ Wißt ihr , was ich euch heute sagen habe ? " — „ Nein ! "

rief man zurück . „ Run, " meinte Khocha , „so sehe ich es auch nicht
ein , daß ich cS euch sage ! " Und damit verließ er die Kanzel . Beim

nächsten Male , als er wieder predigen sollte , stellte er oie gleiche
Frage von der Kanzel herab an die Zuhörer . Diesmal antworteten

diese : „ Ja , daS wissen wir sehr wohl ! " „ Nun . " antwortete Khodja .
„so brauche ich es euch nicht erst zu erzählen ! " und verließ wieder
die Kanzel . Das drittemal aber meinten die Zuhörer es sehr schlau

anzufangen und veralwedeten , daß einige mit „ Ja " , die anderen
mit „ Nein " antworten sollten , wenn Khodja noch einmal die Frag -
wiederholte . Als dieser nun das Ja und daS Nein hörte , erwideri
er : . Sehr gut , mögen die Wissenden es den Unwissenden sagen !
Und damit war die Predigt erledigt .

Nottze » .
— Ein Nobelpreis im Kriegsjabr . Der Nobelpreis

für Medizin ist für das Jahr 1914 dem Privatdozenten für Ohren .
Heilkunde an der Wiener Universitär . Robert Barany , zugesprockten
worden . Barany befindet sich zurzeit in russischer KriegSgefangcu -
fchaft .

— August B ung ert ist im Alier von 70 Jahren in
Lcutcsdorf a. Rh , gestorben . Seine große Tondichtung in 1 r
Teilen , in der er die Odyssee verarbeitete , wurde von seinen Ver¬
ehrern dem Schassen Wagners an die Seite gestellt . Sie wollten
ihm auch ein Festspielhaus nach Bayrenther Muster errichten .
Aber die Bungcrlschc Odyssee hat außerhalb Dresden , wo sie aus -
geführt wurde , wenig Boden zu gewinnen vermocht .

anständige Gast willkommen . Erlauben Sie , daß ich voran -
gehe . "

Er bafmie ihnen den Weg durch die Menge , der er etwas

jüdisch zurief , und fuhr fort , Sloskin freundlich zuzunicken
und ibn durch Gebärden zum Eintreten aufzufordern .

Trisner , der sehr glücklich war , eine so wichtige Person -
lichkeit , wie einen Fähnrich — beinahe Offizier — einführen
zu können , zupfte Sloskin mu Aermel und fragte ihn leise :

„ Haben der Herr Leutnant auch Geld ? "
Sloskin vorzog das Gesicht .
„ Kostet es denn da etwa Entree ? "
„Ach, Herr ! Was denn für ein Entree ? Aber Sie wissen

doch . Man wird Ihnen dort Wein anbieten . . . dann die
Musikanten . . . und so verschiedenes . . . Darf ich Ihnen
drei Rubel anbieten ? Wir können ja später abrechnen . Und
ich gebe Ihnen mit Absicht Kleingeld . Was soll man da
machen ? Es ist schon so eine dumme Sitte bei uns . Treten
Sie nur ein , Herr Leutnant . . . "

IV . .
Ter Hockizeitsball fand in einer großen leeren Scheune

statt , die durch eine leichte Wand in zwei Hälften geteilt war .
Sonst wurden hier Eier eingelagert , die ins Ausland der -
sendet werden sollten . Längs der blaugetiinchten Wände

waren�Bänke aufgestellt . Im vorderen Räume standen ein
paar Stühle und ein Tisch für die Musikanten , im hinteren
eine lanjw Tafel , aus vielen kleinen Tischen zusammengesetzt ,
für das Hochzoitsmahl . Tis war die ganze Einrichtung . Ter
irdene Fußboden war fest eingestampft . An den Wänden
brannten Lampen . Es war sehr hell und sehr warm und die
schwarzen Scheiben der Fenster dampften .

Trisner lies eilig zu de » Musikanten und rief ihnen
etwas z». Der Dirigent erhob sich mit der Flöte in der Hand .
schlug mit der flachen Hand aus den Tisch und rief : „ Scha ! "
Die Musikanten rüsteten sich und blickten ihn erwartungsvoll
an . „ Eins , zwei , drei ! " kommandierte der Dirigent und warf ,
die Flöte an die Lippen legend , zu gleicher Zeit Kopf und
Flöte empor . ( Forts , folgt . )



Ccnti - iini : Albcri H ahnis ch, ?lclerstr . 174, am Koppenplatz . Geöffnet
von 11 —l1! , und Von l1/ »—7 Ukr .

2. Wahlkreis : S. int !) SW. : Gustav Schmidt , Bärwaldstr . 42,
ou der Gueiicnainlraffe . Geöffnet von 11 — 14/, und von 4' /, —7 Uhr .

L. >1 nt ! ! 1». : �t . F r i p , Vrinzenstr . 31, Höj rechts pari . Geöffnet
von 11 — l1/ , und von 4J/ , — 7 Uhr .

4 . " W al ' . lkreis : iD (i c ii ; Robert SB c n g c IS , Markusstr . 36. Geöffnet
von 11 — l1 , und von 4' / , — 7 Uhr . — Karl Melle , Pctersburgerplatz 4.
( Laden ) . Geöffnet von 11 —l ' /z und von 4' / , — 7 Uhr .

4 . » lilkreii, . gii dosten ; Vau ! Böhm , Lausitzerplatz 14/1ö .
Geöffnet von 11 - U/ , und von 4 ff' ,— 7 Uhr .

6 . VI alilhrel * : Jeo " /ff it ch t , Jmmanuelkirchstr . 12 ( Hos) . Geöffnet
von 11— l1/ , und von 4ffff —7 Ubr .

<i . V< aiiikneii , ( H' eakit ) : Zalomon I o sep h. Wilhclmshavcnei
�tiasr 43. Geöffnet von 11 —Iffff und von 41/, —7 Uhr .

V. <•<: <• I nzr : A. H ö n i s ch , Müllerstr . 340, Ecke Utrechter Str . , Laden
Geöffnet von 11 —Iff , und von 4' / , — 7 Uhr.

II « » eistliaicr und Oranienburger VorKfadi : A. SB o I g a st
Wattstri c 9. Geöffnet von 11 —Iff , und von 4' /, —7 Uhr .

OestiiKtbrunnen : Fischer , Bastianstr . L, Laden . Geöffnet von
11 — Iff' , und von l1 ff— 7 Uhr .

hetiünhauKcr Vorstadt : Karl Mars , Ereisenhagencr Ttr . 22.
Geöffnet von 11 —Iff , und von 4' / , — 7 Uhr .

Adler , l . ol : Karl L ch w a r z I o' j e, Lismarckstr . 28. Geöffnet von
7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

A! t - 4 , lien ieko . I alkenberg - ; Wilhelm Dü rr e. Köpenicker Str . 6.
IJann i - ehiilenw csr : H. Hornig , Marienlhaler Str . 13, 1.

It ei naii . Iluntg cntäl , Zepernick , ScStonorv , üchön
brück und Buch : Heinrich SBrojc , Mühlenstr . 5, Laden .

ISohiiKdort : Paul ©enjch , Lohnsdorj , Genoffenjchaitshaus .
. Paradies " .

Oburtotteiibnrx : : Gustav S charnb erg , Sesenheimer Str . 1. Ge -
öffnet von 11 —Iff , und von 4ff, —7 Uhr.

Aeitungs - Ausgabestellen unö Inseraten - Annahme .
Biclrrralde , iiiclkniiicknit� : OStar Mahle , Bismarckstr . 4.
Brkner . Ve » . Zittau : G ll b c l a , Waldstr . 11.
k ' redersdori - I ' etenskajifen , Eggersdorf : Ufsenwasser ,

Pelershagcn .
Friedenau , Steglitz , Südendc , Grc . ß - Eichterfeldc ,

Eankwitz : H. B e r n i e e , Msenftr . 5 in Steglitz . Geöffnet von
11 —Iff' , und von 4ff, —7 Uhr.

Frledrichsliagen , Fichtenau . Itahnsdorf . Schöneiche -
Iii . - Schönebeck : Ernst Sertmann , Friedrichshagen , Köpe "
uickcr Straffe 18.

Grünau : Franz K lein , Friedrichitr . 16.
• Johannisthal , Kudou : Max G o n i ch u r , Partstr . 23
liarishorst : Hermann Bi lling , Dönhoffstr . 23.
Könjgs - �h nsterhansen , Vl ' iidan , Vre derieh nie : Friedrich

Bau in a u u . Luckenwalder straffe ö.

liöpenick : Emil SB i ff I e r . Ksictzcrstr . 6, Laden . Geöffnet von
morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr.

Lichtenberg I . Friedrichsfelde . Hohenschönhausen ;
Clio E c i l c I . Wartcnbergstraffc 1 ( Laden ) . Geöffnet von 11 — l1/ , und
von 4ff ' , —7 Uhr.

Lichtenborg II , Riinimelsbnrg . Stralau : ?l. R o i c n -
t r a n z , illl - Soxbagcn 56. Geöffnet von 11— Iff , und von 4ff, —7 Uhr .

Zialilsdorf . lianlsdorf . Kiesdori : SP. ' H e ff b e r g , Kaubs -
dors , Ferdinandstraffe 17.

JJariendort , 3J » rienfelde : Silugust L e i P . Eöauffee ' tr . 29.
henenhagen . Koppegarten ; Gustav Bergmann , Königsallee

Ecke Gartcnstraffe .
Xcnkölln : M. Heinrich . Neckaritr . 2, im Laden . Geöffnet von 9 —2

und von 4 — 7 Uhr ; Neukölln . Britz : Zlohr , Siegsrieditraffe 28/23 .
Geöffnet von II — Iff , und von 4ff , — 7 Uhr .

Xicder - Scböneweidc : Wilhelm Unruh . Brückenitr . 16, II .
> ov , ancs : Karl Krähnberg , Friedrichlirchplaff 27.

Vbcr - Schönen - elde : Alsred Bader , WilHelmmenHosstr . 17, Laden
Geöffnet von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

Pankow , Vicderschünhaasen , Vordcnd , Frz . - Bnch -
holz , Blankenburg : 3i iff mann , Mühlenstr . 36. Geöffnet
von 11 — Iff , und von 4ff , — 7 Uhr.

Reinickendorf • Ost , ■ Wilhelmsruh und Schönholz
SP. G u r i ch , Provinzitr . 56, Laden . Geöffnet v. 11 — Iff , n. 4ff , — 7 Uhr '

! Schenkendorf b. Königs - Wusterhausen : Ehr . Hanls ch t e, Dörssrr . 16
Schöneberg : Wilhelm Bäumler , Martin Zutheritr . 63, im Laden

Geöffnet von 11 — Iff , und von Iff , — 7 Uhr .
Spandau , \ onnenduuim , Staaken . Seegefeld und

Ealkcnhagen : Schumacher , Breitestr . 64. Geöffnet von S Uhr
morgens bis 8 Uhr abends .

Tegel , Borsigwalde , Wittenau , Waidmannslnst '
Rcnnsdorf , Hohen Venendorf , Birkenwerder ,
Freie Scholle u. Reinickendorf - West : Laut K i e n a ff.

Borsigwalde , Räuichilraffe 16. Geöffnet von 11 —Iff , u. von Iff , — 7 Uhr
Teltow : W. Schulze , Lindenstr . 17.
Tempelhof : Job . K r o h n . Borussiastr . 62.
Treptow - : Ziob. Gramenz . Kieiholzstraze 412, Laden . Geöffnet von

7 Uhr morgens bis 5 Uhr abends .
W eiRcnsec , Heinersdorf : Gust . R o st t o p s , Berl ' mer ?lllct <11.
Vi ilntorsdorf , flalensce , Schmargendorf : Paul s chu dert ,

Wilhclmsaue 27.
Zeuthen . . Iiiersdorf : WilH. Schulz , Zeuthen , Ziethenstr . 16.
Zossen : Röuncbeck , Stubenrauch slr. 27.

Sämtliche Parleiliteratur iowie alle wisjcnichaitlichen Werke werden gelieser :
Sonntags sind die Auegabcstelleu geschlossen .

I

ltociss Wort 10 Pfennig .
| Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig . fettgedruckte

Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfe . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt .

ANZEIGEN
fOr die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 3.

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Halbumionst ! Pelzgarnituren . extra .
billige erstNasfige SkuntsilolaS , Fuchs -
stoiae >,Opoiiumi ! u>ikjc,guchsgarniIurcn
Skunksmuffcn , 3! ieicnauowahl spott -
billige Pelzneuheilen . Herrenanzüge ,
Herrcnulstei , Herrenhosen , Winter -
Paletots , Burschenanzüge , Bauch -
anzöge . Spottbilliger Bcttenvertaus ,
Wäichevertaui , Gardincnverkanf ,
Teppichverkauf , Ubrenvorlaui , Gold -
sachen . GrostberlinS allerbiltigste
Einlaiissquelle : Psandlcihhaus , Her -
mannplatz 6. *

stiorsällrige elegante Herrenanzüge
Paletots und Illilcr aus seinsten Mast -
sloffen zo — 60 Mark , Hosen 6— 18 M.
PersandhauS Germaina , Unter den
Lmdcn 21. Sit *

Tcppiche mit tieinem Fehler , lehr
billig , irardincn , Portieren . Stepp «
decken. Tischdecken , Diwandecken , seht
billig . VorwärtSIeier ö Prozenl
Rabatt . Teppichhaus Brünn , Hackeichci
Marli 4 ( Bahnhoj Börse ) . Sonuta . s
geöffnet . 246/4 '

Teppich - Tbomas , Lranicnitr . 44
svolibillig jarbiebicrbaiie Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtsiciern S Prozent
Extrarabatt . _ _ _ St 10*

Leihhaus Prinzenstraste 105 kauseii
Sie von Kavalieren wenig getragene
Jackett - . Zlockanzüge , Palclois , yröstten -
teils auf Seide gearbeitet . Gelegen -
hcitsläuse in neuer Mastgarderobe ,
Gold - , Silbcrwaren . Höchste Bc -
leihung aller Wcl Isachen . 66/18 *

ÄkouaiSgurberooen - HauS vcr
kauit ivotlbillig erstkiasfige , wenig gc>
tragene , säst neue� Aackettanzüge ,
(> ehrockanzüge , Smolinganzüge ,
Frackanzüge , Ulster . Paieiois , En -
lawayanzüge , gestreijte Beinkleider ,
Bauchanzüge , grostes Lager . Hal -
Peru , ckiosentbaierstraste 4. Kein
Ladeneingang . Rur eine Trebbe . *

' " ÖWonotooiizüjje , Wiiiteipaiclots ,
Uliler , Joppen . Neucichöndauscr -
slraste 12, eine Treppe , Ecke Tlosen -
thalcrslraste . 91,14 *

Tie Einberufung vieler Herren -
schi,eidcr hal zur Folge , dast Garde -
robe bedeutend teurer ist. Es ist mir
aber gelungen , grostc Posten Herren - ,
Knaben - und Jünglingsgarderobe
beüculcnd unler Preis zu erstehen ,
wodurch hier jeder Gelegenheit hat ,
zu teilivcije bis 36 herabgesetzten
Preisen zu kausen . Ferner zurück -
gebliebene MonniSgarderobe und zu-
rückgcjetzte Anzüge , PaictolS , Ulster .
A. Ringel , Schneidermeister , Chaussee -
straste 31. 99K

Seifcrtkniiarien , lourenreiche ,
Rühl , Schöneberg , Bahnstraste 43,
parterre . _ ff93 *

Gardinen ! Ausnahmepreise !
Knnsliergardine mit Llucrbehang :
4,25 , 5,25 , 6,00 usw. Sdawlgardinen ,
Fenster : 1,95 , 2,65 3,85 usw. Bor -
ziehgardincn , Stores , Scheiben -
gardincn . spottbillig . Wolss Tevpich «
Hans , Dreödenerstrahe 8 ( Kottbuscr -
tor ) . Abonnenten 16 Proz . Rabatt l *

Ntonaisanzitge nno Winter «
pnlelots von 5 Mark sowie Hosen von
1,56 , Gcbrockanzüge von 12,66 ,
Fracks voi-. 2,56 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandieibcn ver -
sallcne Sachen kaust mau am billigsten
bei Rast , Mulackilrastc 14. _ _

*

Zinkwaichfässem , Zober . Sitz -
waunen , Badewannen , Waschtöpse
Spezialiabrik , Reichenbergerstraste 47,
Leiern 5 Prozent . _ _ 4 SV"

Monatsanzüge , Paletots , grosteS
Lager ipottbillig . Fürstenzelt , ptoien -
tbalerstraste 16. _

*

Taschenbuch sür Gartcnsreunde
Ein Ratgeber sür die Pftege und sach-
gcmöste Bcwiriichastung des häuslichen
Zier - , Gemüse » und Obstgartens von
Mar Hcsdörscr . Zweite vermehrte
Slnslagc . Mit 137 Textabbildungen .
Preis 3,56 Mark . Expedition Vor -
wäris , Lindenstraste .

Bettenverknuf ! Prachtvolle 6,75 ,
g,75 , 11,66 , Aussteuerbetien 15,75 ,
17,56 , Daunenbetten 22,56 , Kinder -
bellen 4,56 . Neue Ausstcucrwäiche
ivottbillig ! Tevvichc . Portieren , Tisch -
decken, Tiwandeckcn . Steppdecken ,
Tülldeckcn , Gardinenauswahl , Wand -
nhren , Taschcnudren , Schmucksachen ,
Paletots , Rockanzügck . Alles spott -
billig ! Psandlcihe Paul Krüger ,
Brunnenstraste 47. *

TkunkSstolaS , Muffen , Skunks -
opoffum , Griessüchsc . Alaskasüchsc ,
spottbillig . Pelzstolas , Fuchssorm
6,75 , 9. 75, 12,75 , >5,75 . Muffen
12,75 , 15,75 . Nur Psandlcihe Paul
Krüger , Brunncnstrave 47. 32K *

Geld ! Geld ! sparen Sie . wenn
Sie im Leihbaus Roicntbaler Tor .
Linienslraste 263/4 , Ecke Rosenlbalcr -
straste , kausen . Im Versatz gewesene
Anzüge . Paletots , Ulster sowie neue
Mastgardcrobcn zu staunend billigen
Kriegsvrciien . Silberne Uhren 3. —,
goldene Damcnnbren 8. —, Gold -
waren , Brillanten . Fabrräder , Pelz -
stolas , Muffen , Alaskaiüchsc . Stunks -
garnituren . Aus Uhren dreijähriger
Garantieschein . Eigene Weristall .
Sonniag 12 —2 . _

Mvnatsanzüge . nur wenig ge-
tragen . Paletots . Ulster , Hosen , Ge -
sellichailsanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten . Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Finna . Max Weist . Groste
Franksurlerslraste 88.

Teilzaiiluiigcn 6,56 ivöchcntlich :
Gardincn , Portieren , Teppiche , Decken ,
Bilder , Uhren , Betten , Wäsche , Kinder -
wagen usw. Richards , Warschauer -
straste 86. _ 12651*

Monntöanzilge . Wintcrpalctors ,
Gehrockanzüge , sait neu ( auch leih -
wciie ) . Einzelocrkaus zu Engros -
preisen . Alcxanderstraste 2Sa , eine
Treppe . 12451*

Leiterfvagen . alle Sorten Räder
Paliiadenilraste 161. 92/9

. Äerreniarlicn . kleinere , stärkere ,
Mittelgröhe billigst . Taxpreis . Damen .
tleider 46. 66. Koppcnplatz 7, parterre
rechts . 12 — 1. 1169

Sciiertkaiiarten , lourenreiche ,
Rühl , Schöncberg , Bahnstraste 43,
parterre . _ _ _ _ _ +9/5

MonatSgarderobe . Grostc Aus¬
wahl in üinzügcn , Palelois , Uliter ,
Damcn - Kleider , Ulster - Mäntel , Kostü -
me. Röcke. Blusen , sowie auch
Vnrschen - , Slnaben - und Mädchen -
suchen zu billigen Preisen . Neukölln ,
Münchenerstraste 9.

Wiiit ermöiitel . Kostüme , nur neue
Konsektion zu jedem annehmbaren
Preise . Schiust des Veikauss <conn -
abend , 6. November . Neukölln .
Boddinstrastc 6l , parterre . 2726b *

( jesckäffsverkätike .

Wegen Todesfall Restauration
billig zu verkausen , 23 Jahre de-
stehend , Landsbergcrstraste 3. ( 273Lb

ffffödek

Möbel aller Art aus Kredit , be-

gueme An - und Abzahlung . Möbel -

Lechncr , Brimnenftraste 7. Zweites
Keschäst Müllerstraste 174. Sonnlag
von 12 —2 geöffnet . 81A *

Möbel gegen iojoAige Kasse sehr
preiswert zu verkausen , Brunnen -
straste 7 und Müllerstraste 174. - vonn -
tag geöffnet von 12 — 2.

_
82K

Bildschöne Wohnungseinrichtung ,
nageln eu, jür Spottpreis , Rosenthalcr -
straste 57, vorn III , bei Glas . ( Ge-
werblich ) . Ständler verbeten . 91/1 '

Nur im Kriege diese Preise , nie
wiedcrlcbrend . KIciderspind , Vertiko
mit Verglasung 42, — , Bettstelle
englisch 38, — , Nustbaum - Diplomat
56, —, iomplette Küche 56, — , An-
Ileideschrant mit Spiegel 63, — ,
Ausziehtisch mit Verbindung 26, —,
Kommode 26, — und viele Einzel -
mövel jür jeden annehmbaren Preis ,
Ebriilb . iiiltc Schönbauierstraste 32.

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzabiung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Nebervortcilung ausgeschlossen .
Bei Krankbcitsiüllen , Arbeitslosigkeit
ancriann ! Rücksicht Möbelgeschäit
Goldstaub , Zosjenerstraste 38, Ecke
Gneiienaustraste . 296lK *

Moebei - Boebcl , Moritzplatz 58-
Spezialität : Ein - und Zweizimmer -
einrichlungen . Billigste Pi eise ! Stube
und Küche 238, — , 375, —. 495, — bis
1000, — . 2 Zimmer und Küche öl 1, —,
635, —, 713, —, 797, — bis 2000, —.
Schlaszimmcr 215, — , eichen 367, — .
Eichene Spei ezimmer 376, — , 489, — .
Englische Bettstelle mi ! Malratze 46, — .
Besichttgung nur im Fabrikgebäude
8 bis 8, Sonntag 12 bis 2. Zahlunzs -
erlcichteiung . _ 3K*

Moderne Zirbeitcrmöbel in zeit -
gemäster Aussüdrung , in Eiche (alle
Farben ) und Nu stbäum , unerreichte
Auswahl , zu dcnallclbilligncnPrciscn ,
in ioiider Arbeit , direkt vom Tischler -
meifter Julius Apctt , AdalbertstrageO ,
am Kottbuserlor . ÄK *

Mövel - Gciegcnbeitskäuic aus Ver -
steigerungen , Schränle , Vertikos , An-
kleideschränke , Bcttitelleu , Waschtoi -
ietlcn , Schrciblische , Ebaiicloiigucs ,
Trumeaus . Büjettc , Büchcrichränle ,
Tcppiche , Uhren , Kronen usw. Enorm
grostc Auswadl kompletter Spelle - ,
Herren - und Schlaszimmer , Salons ,
Küchen billiAer als überall . . Hans
Lenuert . Grostes Möbelbaus sür Ge-
legcnhcitskäuie . Lothringeritraste 55,
Roicnlbaler Tor , 41) 1*

Möbelkrcdit . Komplette Wob -
unngseinrichtungen , cinzeinc Möbel -
stücke. Geringste Anzahlung , be-
guemsle Abzahlung . Kredithaus
Luiicnstadt , Köpenickerstraste 77/78 ,
Ecke Brückenslrastc , nahe Jannowitz -
brücke . ö8K *

Möbel - Schulz - Rcichenbcrger -
straste 5, Koltdusertor , lieseri aner -
kann ! seil 37 Jahren reelle Ein -
richlungeu moderner Aussührang zu
äusterst billigen Preisen und gröstlcr
Auswahl sowie auch langjähriger
Garantie . 165K *

In k Fricdcuszeilen , günstig her -
gestelltes Schlaszimmer , mittelsaibig ,
birnbaum , innen Mavagoni . hervor -
ragende Aussübrung , sür 856,66 vcr -
käuslich I Besichtigung lohnend !
Lagerung frei ! . Berliner Möbelhaus "
nur Südosten , Slalitzcrstraste 25. j85K

Enorm günstige Angebote in
Nusbaum - Wohnzimmern , Jugend -
schrank 33,66 ; reizende Schlaszimmcr ,
kompleit 296,06 , sarbige Küchen 76,66 .
Möbelhaus Osten . Andreasstraste 36.

�ffusikinfslrunientL .

Piniio - GclcgcnheitSknuf . Zirka
20 wenig g, brauchte Pianinos nur
guter Marken billigst abzugeben bei
Schiedmayer . Potsdamcrftroße 27 B.

Mandoliuen . Kiiarreit9,56 , Solo -
lauie , gut eingespielte Orchestergeige
mit Formclui l8 . — , Gitarrzitbern
mit ILniundachtzla Untcrlegnoten 8,56
verlaust Ernst , Oranienslr . 166 lll .

Phki - räller .

Fahrrad , Damen - , Herren - , 35, —.
ötreeie , Afidreasstraste 37. 92/3

Herrenfahrrad , gutes 28. 66,
Motorzweirad 95,66 . Graste Frank -
surterstraste 14, Oucrgebände Keller .

Kauf ? e8ucke .

Fahrradgcsuch , Debcrstrastc 42. *

Platiuabkälle bis 6,36 , Goidsachcn ,
Silberiachcn . Zahngebiffe bis 76,
Kupse : , Messing , Zinn . Stanniol -
Lavier bis 3,56 , Aluminium , Nickel,
Glühslrumpsaschc . Blei , Zink , Queck -
sildcr höchnzahlcnd . Edelmetall -
Einiauisburcau Weberstraste 3t .
( Alexander 4243. ) 98K *

Zahngebisse ! Bntchgold ! Silber -
lachen , Vlaiinaabjälle . Quecksilber ,
Slanniolvavier . Kupfer . Messing ,
sämtliche Metalle böchstzablend .
Schmelze Ebriitionat . Köoenicker -
»raste 26 a ( gegenüber Manteuffcl -
straste ). _ 74/4 *

Platin . Goldiachen , Silberiachen ,
Zahngebiffe , Stanniol 2. — , Queck -
ruber , Glüvilrumviaiche kauii Blü -
mel , Augustnraste 69. 252/16 *

Ptatinna bfälle , Gr . bis 6,36 , Zahn -
gcbifse bis 66, —, Kupfer , Messing
Nickel. Blei , Zink , Stanniol -
papier bis 3,56 , Geschirrzin » bis
3,26 , Aluminium , Oucckiilbcr bis
5, — . Gold , Silber , höchstzahlcnd .
Mctallkontor Hollmanniirase 36
und Kottbuserstraste 1 ( Kollbusertor )
Moritzplatz 12858 .

Platinaabsälle , Gold , Silber ,
Gebisse , alte Uhren , Goldwattcn ,
Quecksilber , Tressen , Wolfram , sowie
iämttiche gold - , silber - , piattnhaltigen
Rückstände , kaust Edelmelallschmelzc
Broh , Berlin . Kövemaerii ' . aste 2».
Telcvbon : Moritzplatz 3476 . ( Eigene
Schmelze . ) _ 92/15 *

Zahngebiffe , Bruwgoid , Silber¬
iachen , Plalinabsälle , diverse All -
mctallc , höchsizabicnd Metallschmelze
Cohn , Brunucnstraste 25 und Neu -
lölln Bcrlmcrstraste 76. 93/1 *

Unterricht .

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel sür Anfänger werden gesucht ;
ebenso für Konvcriationszirkel . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privatslundcn billig .
G. Swieiily , Cbarlottenburg . Stutt -
garterviatz 9. Gartenbaus lV. K*

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Eisenkonstruktion . Ausbildung : Werk -
meister , Techniker . Konstrukteur .
Proipcllc gratis . PolhiechniichcS Ge-
wetbe - Jnstilul , Inhaber L. Barth ,
Ingenieur , Berlin . Cbausseestraste 1

Zeichnerinnen . Ausbildung von
Damen sür technische Bureaus als
Zeichnerinnen , guter lohnender Be-
ruf . Tages - , Abendunteiricht . Aus -
lunfl Polylcchniichcs Gewerbe -
Jnililut , Inhaber L. Barth , In -
geuieur , Ebausseeslraste 1. Sprech -
zeit 9 —12 , 7 —9 . Tetephon Norden
6888 . 261/18 *

KiavicrkuriuS . Erwachsenen
Schncllmcthode , Monatsprcis 8, —.
Klavierüben srei . Musikakadcmie
Oranicnslrastc 63 ( Moritzplatz ) . 92/12 *

Verschiectenes .

Patentanwalt Müller , Gitichiner -
straste 16. *

Kunststopferei Groste Franksurter -
straste 67. 2399K *

Wer Stoff Hai, fertige Anzug oder
Paleioi 16,66 . KaczynSki , Lichten -
bergcrstraste 9. 92/4

Tamenhüte in Fitz, Samt , Plüsch
werden aus neueste Formen um -
gearbeitet . Gustav Palm , Reichen -
bergerstraste 66. t20 *

Vermietungen .
Wohnungen .

Grunnuerstraste 3, während der
KtiegSzeit zwcisenstrigcS Zimmer und
Küche 18,66 , sogleich . 2745b

Zimmer .

Zimmer , kleines , warmes , 4 Mar !
Woche. Prinzenstraste 65. Schultz .

Möbliertes , auch leeres Zimmer .
Quitzowstraste 127. Klatt . _ 152

Möbliertes .
Melch orstiaste 36,

kleines Zimmer ,
Vorderhaus Part .

Möbliertes Flurzimmer vermietet
billig Neumann , Lritzcrstraste 32,
vorn III .

Kleines möbliertes Flurzimmer
] zu oelmieten bei Frau Carsted .

Rheinsbergerstraste 7, vorn I. x39

Äehsskstellen .

Schlafstelle Woche 2,56 , Dragoner -
slraste 36, I links . 2751b

Möblierte Schlasstclle , Dredener .
straste 111, vorn , rechter Ausgang I
links . 92/16

Schlafstelle , Herrn , 12,66 . Blumen -
straye 76, vorn III rechts . jd14

Alleinige , möblierte Schlafstelle ,
Herrn . Förster , Rüdersdorserstr . 21.
vorn III . s- 114

Möblierte Schlasstelle , allein ,
Kottbuserstraste 26, vorn 2 Treppen .
Thorcnz . _ flll

Möblierte Schlasstelle , Herrn .
separal , Rcichenbergerslr . 37, vorn II
Heimlich .

�rbeitsniÄrkt .

Stellengesuche .
Buchfiihrungsarbcite » , stunden -

weise , übernimmt beeidigter Bücher -
rcvijor Kölln , Bülowstrastc 67. *

Stellennngehote .
Schlosser aus Militärarbeit vcr -

langt Ed. Puls . Tempelhos . 93K

Tüchtiger Tövsergeselle aus Privat
gesucht . Ponhof . Finowslrastc 24.

�Äietä lisch leiser aui Helme sucht
Nachtigall . Hollmannsti aste 32.

Trilltuge , ein Verdrahtcr zum
Vodenanbiiiden per sosort gesucht .
Stübbenstraste 16, Laden . _ 92/5

Seher sucht sosort Kuno Berg .
mann , Kochstraste 5.

_
27426

Tüchtige Geftellarbeiter aus
bessere Rohrmöbel sucht Willi Heine -
mann . Alerandrinenstraste 95/96 .

HnnSreinigung vergibt sogstich
Grunauerslraste 3. _

2746b

Portier oder Frau wird zum
1. November verlangt . Näheres
Brüsselerslrastc 34. beim Portier Barr .

Dirigenten sucht Männerchor
Weistensce . Uebung Freitags . L flirten
mit Gchattanchrülben bis Mittwoch ,
3. November , an Paul Haak . Weißen -
see, Gäblerslraße 29. _ t139

Heizer sosort verlangt . Mel -
düngen morgens 9 Uhr , im Ma-
schinenhaus . A. Jandors u. Co. ,
Belle - Allianccstraste 1/2. 89K

Lehrmädchen im Aller von 14 j
bis 16 Jahren aus achlbarer Familie !
gegen monatliche Vergütung sosort �

gesucht . Meldungen in Begleitung !
der Eltern oder des Vormundes 16
bis 2 Uhr vormittags oder 6 —8 Uhr
nachmittags in der Personal - Ver -
waltung , IV. Etage . A. Jandors |
u. Co. , Belle - Allianccstraste 1/2.

Berkäuirrinne » , tüchtige , füi ver¬
schiedene Abteilungen sosort gesucht .
Meldungen l —2 Uhr mittags oder
7 — 8 Ubr abends . A. Jandori u. Co. ,
Bellc - Zlllianccstraste 1/2. 166K

Zwicker1 91/17

auf Lack und Cbcvreau gesucht .
Ichiibkabrik Neue Königstr . 65 66.

Meldung auch Sonntag 8— 10.

Ktsselschmitde, Schloffrr
uui) Dreher

stellt ein Maschinenfabrik Heike ,
Hohen- Schönbausen .

Mehrere erfahrene

Korbmacher
aus 65er Geschostlörbe sosort gesucht .
Uoevrenstein & Kokett . Schlütcrstr 24.

m - Tüchtigen

Sehweißer
für ansterbalb sucht

Gebr. Körting AKtiengesellsehalt |
27376 Alt - Moabit 3.

Tüchtige

Bauarbeiter
zum Abbruch des alten Gebauerschen
Verwaltungsgebäudes am Bahnhof
Bcusselswastc können sich sosort meiden
beim Polier Mittag . 92/8
lielil & Francke , Aktiengesellschaft .

Vorarbeiter
mit sämtlichen Operationen von
15- om- Preststahl verhaut , zu so-
fortigcm Eintritt gesucht . 92/11

IBmil Adler & Co. ,
Maichinensabrik m. b. H.

8chlc « » > schc Utcavc LU .
Schlüssel - und Kchiulcdc

stellt sosort sür dauernd ein 92/1
Marens , Monumentenilraste 35.

i Tüchtige Alfsurlieiter
sofort gesucht 2748b
Adlerwerke . Zimmcrstr . 94.

Fahrpersonal !
Kräftige , des Fahrens kundige

Leute werden als Flaschenbier -
Mitfahrer gesucht . 164L

Brauerei Engelhardt Akt. -Ges,,
Berlin - Pankow ,

Kaiser - Friedrich - Strafte Sät/tül .

Berkäuserinnen - tüchtige , erste ,
sür die Abteilungen Herren - Artikel ,
Aleiderftofse , Lchrcibwarcn und Bücher
sosort gesucht . Mcldun « en 1— 2 Uhr
mittags oder 7 —8 Uhr abends .
A. Jandors u. Co. , Belle - Alliancc -

i straste 1,2 . _
89K *

Transport- und Fabrikarbeiter
Panzer Ä. - C. , Badslraße 59.

Helfer
für

Heizungsanlagen
sucht 2747b

lZebr . Erlings
Alt - Hoabit S.

Lehrmädchen ,
nicht unter 16 Jahren , wird verlangt
Konsumgenossenschaft „ Hoffnung *

NowaweS , Husarcnstr . 10. 105/1

Ter wesamtauflage unserer

heutigen Nummer liegt ei » Pro -

spckt der Firma Bauci - 4kClc . ,
SW . 48 , Friedrichstr . 231 . betr .

Formamint - Tablctten , bot .

gesucht .
Vorstellung 11 —12 Ubr.
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